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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. provinzial-Intelligens Comtoir, im poſt Lokal 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


8 No. 76. Montag, den 30. Maͤrz 1840. 
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Die Praͤnumeration auf das Intelligenzblatt 
pro Ates Quartal 1840 kann von jetzt ab täglich 
erfolgen, und wird am 1. April c. das Blatt nur 
gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗Karte 
verabreicht werden. 


Königl. Intelligenz-Comtoir. 


i Angemeldete Srem de 
Angekommen den 27. März 1840. 


Die Herren Kaufleute J. Winckler aus Hemdurg, N. Herrmann aus Polen, 
log. im engl. Haufe- Derr Kaufmann Hildebrand aus Ditſchau, log. im Hotel 
d'Oliva. Herr Kaufmann Becker aus Pugtg, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachung. 


4 Im Monate April c. ſollen die Stemmrollen für das diesjährige Kreis⸗ 
Grfaggefhäft berichtiget werden. 


7 


2 


Die em hieſigen Orte und in den Borſtädten ſich beſiudenden Milltal pflichti⸗ 
gen und zwar alle welche vom 1. Januar 1315 dis inch 31. Dezember 4320 ge⸗ 
beren find, werden hierdurch gufgeforbert, bei dem Poltze ⸗Diſtrikts⸗Commiſſarias 
Ueberzeugung zu entuehmen, ob ſich nach ihrem Geburtstage und Jahre und übers 
daupt in den Hausliſten ihrer Eltern, Vormünder, Lehr, und Bee dherrſchaft, oder 
ihres Hauswirthes, unter Berichtigung ker Einwohner. Controffe gehoͤ ig und richtig 
eingetragen ſind; falls dieſes nicht der Fall, ſie in den Stammrollen fehlen, oder 
unrichtig aufgenommen worden, weil die Nachrichten fuͤr die Stammrollen aus der 
Einwohner⸗Controlle entlehnt werden. e i 

Ein jeder in dem oben angegebenen Alter ſich befindende Militoirpflichtige, wel 
cher demnach nicht die Gewißheit hat, daß fein Name, der Tag und das Jahr ſeiner 
Geburt richtig verzeichnet, i verpflichtet, ſich bei dem Polizei-Commiffariug desjent⸗ 
gen Diſtrikts, in welchem er ſich aufhält, innerhalb den erflen 8 Tegen des Monats 
April c. perſoͤnlich zu melden, unter der Verwarnung, daß derjenige, welcher dieſes 
nicht erfüllt, nach $. 1. der Verordnung dom 13. April 1825 (Amtsblatt pro 1825 

22. Seite 366.) feiner etwanigen Reclemationsgründe verluſtig geht und wenn 
er zum Militairdienn tauglich befunden werden ſollte, dor allen andern Militair⸗ 
pflichtigen vorzugsweiſe eingeſtellt wird, f 

Danzig, den 13. Maͤrz 1840. 

Boͤniglicher Eandrarh und Polizel⸗Director 
ER ER Leſſe. 8 


AVERTISSEME NT. 


25 Der Kaufmann Martin Auguſt Zaſſe und die Jungfrau Marie Leuiſe 
Caroline Lickfett, haben durch einen uaterm 21. d. N. gerichtlich verlantbar ten 
Vertrag, die Semeinſchaft der Guter und des Erwerbes für ihre einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. 8 5 

Danzig, den 23. Februar 1840. 

f Bönigl. Land, und Stadtgericht. 

= Der Brennerei, Juſpeckor Joſeph meyer bier, und deſſen verlobte Fran 
Emilie a b. Berlak aus Swerſenz haben vor eingehung der Ehe die Geweinſchaft 
Der 5 mach der des Erwerdes ausgeſchloſſen, was hiermit zur 
Keunktulß gebra ird. 
Pr. Stargardt, den 20. Zebruar 1840. 


Rönigl. Land» und Stadtgericht. 
4. Die zur hieſigen Domialkaner⸗Kirche gehörenden Gebäude e 1893. und 
1891., am weſtlichen Kiechengiebel angedaut, ſolen in Zolge hoͤhern Auftrages im 


Termine 
Montag, den 6. April c., Nachmittags 4 Uhet 
an Ort und Stelle, zum Ahbruh an den Meiſtbietenden derkauft wirden⸗ 
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bleiden u- berückſichtigt. 
Deng, den 27. März 1840. 
Stein, Bau⸗Inſpeckor. 
N Anzeigen. 


Dir gaͤhern Bedingungen werden im Termin befarnt gemacht. Nachgebote 


5. 180 Rehlr. ſollen zur erfen Hypothek begeben werden. Nachricht darüber 
wird erthenlt Poggenpfuhl AZ 204. a — 
6. Die oͤffentliche Prüfung der Israelitiſchen Gemeinden⸗ und Freiſchult ſin⸗ 


dee, Montag den 30. März; in der Johannis gaſſe r 1373, ſtatt; und zwar: die 
der Gemeindenſchule Vormi.tag von 9 Uhr ab, die der Freiſchule Nachmittag von 
3 Uhr ab. s : Dr. Bram. 
Mittwoch, den 1. April und die folgenden 
Tage, werden wir zum Beſtes des uns anvert auten aer die gewoͤhnliche Oſter⸗ 
kollette abhalten laſſen. Ueberzeugt don dem meaſchenfreundlichen Sinne unſerer 
Mitbürger durch richliche Gaben den nützlichen Zwrck dieſer Einſammlungen, und 
die wohlehäͤtigen Leitungen dieſer Anſtalt zu fördern, werden wir euch das Geringſte 
dankbar empfangen, und bitten durch dieſe Kollekte uas in den Stand zu ſetzen, 
das wohlthaͤtige Wizken dieſer Anſtalt fortzuſezen, denn die Bedürfniſſe fo dieler 
armen Kinder, en Kleidtr, ſind groß. 
Die Vorſteher und Kaſſenverwalter der 998 hieſigen Pauperſchulen. 

i . - a in m. . 


Boͤr ner. E. G 
8. Comtoir und Wohnung von Dd. Hauſſwann if jetzt Hundegaſſe No. 268. 
9, Heil. Geiſtgaſſe 938. wird Jemand aus dem Haufe zum Speiſen gewünſcht. 


10. 6⸗ bis 800 Thaler, a 5% Sinfen, werden von 
einem Geſchaͤftsmanne, in der Nähe Danzigs, auf 5 Jahre gegen Wechſel und hy⸗ 
pothekariſche Garantie geſu pt. Seldſtdarleiher wollen ihre Offerte bis zum 5. April 
c. unter Litt. B. R. im Königl. Jutelligenz-Comtoir verabreichen. 


11. Die Verdaderung meiner Wohnung von der Frauengaſſe W 332. nach 
der Frauengaſſe MP 900., mache ich hiedurch ergedenſt bekannt, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß Blumen aller Art, ſowohl feine als ordinaire, ſtels vorräthia bei mir 
zu haben ſind. Danzig, den 30. März 1640. Amalie Vie gut geb. Rinder. 


12. Der gelbſte Alabaſter wir wieder glänzend weiß polirt Lavendelgaſſe 
1 1888. von der Johannisgaſſe lines im erſten Haufe in der Mauer. 


13. Zu Damen⸗Cravatten. Tücher ſich eignende fagentrte Seidenzeuge, werden, 
um zu räumen, ſehr dillis derkanft bei Siſchel, Langgaſſe. 
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14. Ein Hochgeeehrtes Publikum beehrt ſic der Unterzeichnete zu der heute 
den 30. März, zu feinem Benefise ſtallfindenden Aufführung der Oper: 

g Czaar und Zimmermann, 
ganz erg benſt einzuladen Guſtav Adolph Scharpff. N 
= A ue t i on. 
135 Dienſtag, den 31. Maͤrz d. J. ſollen in dem Hauſe in der ganggaſſe NM 
535. auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
J pPfeilerſpiegel in verſchiedenen Rahmen, 1 engl. Bronge⸗Hangelampe, 1 dito 


>= mahagoni Schreibepult, Blumen-Vafen, Koͤrbe und ⸗Geſtelle, geſchliffene Cham⸗ 


pagner⸗ und Mundzgläſer, Bücher- und Kleiderſchraͤnke, Kommoden, Klapp⸗, 
Wald, Zaͤhl⸗ und Küchenteſche, Lehn⸗, Polſter- und Comtoirſtuͤhle, Schreib. 
pulte (1 für 6 Perſonen), Repoſitorien, Bettgeſtelle und Bettſchirme, Betten, 
Kiſſen, Matratzen ven Roß und Kuhhaar, 1 Marquife, 1 12 Ellen langer und 917 
Ellen breiter Teppich, 1 Parthte Fenſter, Korbflaſchen, Baumtoͤpfe, Buchdinderpreſſe, 
2 Perfpikiive (Dollands), Korn⸗ und Goldgewichte, 1 Gang unbeſchlagene Raͤder, 
1 Sattel, 1 Blankgeſchirr, Zaͤume, Leinen u. f. w. > 


x 


16. In der Auction, Langgaſſe, den 31. März, kommt noch vor: ein gute 
brauchbarer eiſerner Ofen, 33 Zoll lang, 28 Zoll boch, 17 Zoll tief. 8 - 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


17. Schlaf⸗ und Hausrocke und neueſte Sommer mützen für Her⸗ 


ren, edenſo Damendluſen in arößter Auswahl, erhielt gu wirklich dilligen Preiſen 
8 Wolf Goldſtein, Langgaſſe. 


16. Zwei gute Arbeitspferde und 2 Arbeitswazen ſtehen in Schidlitz dei Wilde 
zu verkaufen. er 


10 Billiaſter Cattunverkauf. 
f Mit dem Verkaufe der Cattune a 3 uod 315 Sgr., in ganzen Stucke n noch 
billiger, wird fortg fahren bei - J. M. Davidfohn, erſten Damm. 


20. Aechtes ſtockholmer Dylta⸗ und Zahlener⸗Braunroth in Zaͤſſer, engl. Zut⸗ 
terblech, einfaches Kreuz- und doppeltes Kren zblech in Kiſten, achtes Sampea e 
Packholz, Buchs baumbolz, orangen Schellack, leichten Vimſſein, Schwefelblü “he, 
Lakritzenſaft, Loordeeren, Loordeerblaͤtter, Salmiack, raff. Borax, pol, gelben Senf. 


1 


. 


— 651 — 


ſaamen, geſottene trockene Pferd ehaare, 2 Sorten berliner Blau, engl. Schwarz in 
1 Pfund⸗paͤckchen, euzl. Patent: oder Tunnel⸗Cement, grünen, grauen uud ſchwar. 
ten Ocker, erhalt man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 


2 Trockenes hochlä⸗ diſches büchents Klobenbolz, frei vor des Käufers Thüre 
den Klafter zu? Rthlr. 11 Sgr., ſo wie hochläandiſches 3⸗fußiges eichenes Kloben holz 
den Klafter incl. Zuhrlohn zu 5 Athlr. 26 Sgr., it zu haden, dei großen Quan⸗ 
titäten billiger, vorſtaͤdtſchen Graben W 403. a 


22. Diurch mehrere Sendungen, und zuletzt von der Frankfurther Meſſe erhal⸗ 
tene Waare habe mein Lager auf's Vollſtaͤndigſte ſortirt, empfehle ſolches zu ſehr 
billtzen Preiſen F. E. Günther, Langenmarkt NE 488, 


75 Auffallend billigſter Verkauf 
s 2 im Schützenhauſe am breiten Thor. s 
Eine große Auswahl Schweizer Cattun, bell⸗ und dunkelfarbig, in den neuſten 
Deſſeins, die früher 5 und 6 Sar. pro Elle koſteten, ſind mir neuerdings aus einer 
Fabrik zum ſchnellen Verkauf übergebenz um damit zu räumen wird die Elle fuͤr 
323 Sgr., verkauft, Bettdecken a 25, 4 Did. engl. Strümpfe 22, 17 Dpd. Schuͤr⸗ 
zen 20, 44 Dpd. tproler Taſchentuͤcher 20 u. 12 Sgr., Parchend a 4 Sgr. pro Elle. 


24. Hundegaſſe IF 334. iſt ein mahag oni Sekretair zu verkaufen und zwiſchen 
1 und 4 Uhr Nachmittags zu beſehen. 


25, Herren⸗Huͤte, im neueſten Fagon, ſind in vor⸗ 


zuͤglicher Güte zu haben bei Fried. Wilh. Steburger. 
2% Sauendes Vitrioldl in Krucen von circa 60 tt, wird, an damit 
zu raͤumen, biuig verkauft bei Aug. Döpfner. 


27. Im 7ten Hofe zu Pelonken ſteht ein Zugochſe und zwei friſchmilchende 
Kübe zum Verkauf. 
Sachen iu verkaufen außerhalb Danzig. 
- Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
28. (Mothwendiger Verkauf.) 
Das sub MM I. in Koſchmin belegene Freiſchulzengut, geſchaͤtzt laut der nebſt 


Hypothekenſchein und Bedingungen bei uns einzufehenden Taxe auf 1155 Rthlr. 
15 Sgr, ſou in termino l 


den 29. Mai e. 
an orden ' licher Serichtsſlelle meiſtbittend verkauft werden. 
Schoͤneck, den 17. Februar 1840. 


Aönigliches Land- und Stadt, Gericht. 
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Immobdilia oder unbewegliche Sachen. 
0 RNoth wendiger Verkauf. 


Das zur Brauer Friedrich Jaco? Stolle ſchen Coneurs⸗Maſſe gehs⸗ 
rige, in der richtſtädtſchen Rittergoſſe unser der Serdis Kummer 1637—1640 und 
19 des Hppotbekenduchs gelegene Braveret Grundſück mit den Brauerei» Ge⸗ 
raͤthen, abgeſchaͤtzt auf 8146 Rıdir. 23 Sgr. 4 Pf., zufolie der nebſt Hypotheken · 

Scheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzup.henden Taxe, ſoll 5 
Een. den 6. Mai 1510 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Arkusbofe verkeuft werden. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


30. Dienſtag, den 31. Maͤrz d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
bofe derſteigert und dem Meiſteietenden mit Vorbehalt der ob roormundſchaftlicden 
Genehmigung zugeſchlagen werden: das Grundſtück am altſtädtſchen Graben 17 
1276., 1277. und 1278., deßehend in eigen Stallgebä⸗ de und 1 an der Straße 
mit einer Mauer eingehegten Hofplatze. Tie Kaufgeider maßen baar erlegt werden. 
J. T. Engelhard, Aucttonator. 
—— —— ̃ U- ——— — 
E diet al (it ation. 

31. Es find folgende Hypotheken⸗Documente verloren gegangen: 

a. die von den Wlartin und Anna Skrzikowska Jendrzejewskiſchen Ebeleu⸗ 
ten ausgeſtellke gerichtlich reeognoseirte Cautiousſchrift tom 12. Maͤrz 1779, 
Inhalts deren fie zu Gunten der Amtmann Chriſtian Reinhold und Doro- 
thea Schuhmacherſchen Eheleute zu Vorbzichew für des Vatererbtheil der 
Johanna Eliſabeth Schiemann don 478 Gulden 26 Sgr. 8% Pf. oder 
159 Rihlr. 16 Sgr. 11215 Pf. ex recessa vom 30. April 1767 mit dem 
Vorwerke Budda (alias Bielenogerstiehudti ) Caution deſtellt haben, nebft 
annectirtem Atteſte üder die Annotation zur dereinſtigen Eintragung in das 
Hypotdekenduch don Buda, dom 19. Dezemder 1760. . n 

7 dieſe Caution kann auch eine löſchungsfaͤhige Quittung nicht deſchafft 
werden SR i 
b. der gerichtlich reedansscirte Kauffontract dom 6. April 1802 zwiſchen den 

Thomas und Rofalie Kurowskiſchen Eheleuten und dem Johann v. Tu⸗ 
cbalka, als Hppotheren-Hoenment über die auf der Freiſchulzerei zu Bobau 
Rubr. III. MI. für die Thomas und Rofalie Rurowskiſchen Eheleute 
ex decreto dom 10. April 1804. hypothekariſch eingetragenen rückſtändigen 
1 a 3333 Rihlr. 10 Sgr., nebſt annectirtem Hypothekenſchein dom 
10. Apri . 5 i 
6. der Erbrezeß vom 28. Juni 1799 in der Zeinrich Klein ſchen Rachlaß ſache nedſt 
aunectirtem Hypo hekenſcheine dom 27. October 1801 über die erfolgte Noti⸗ 
rung des 185 Rthlr. detragenden vaͤterl. Ecbtheils der Anna Maria Klein 
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ker 0 Eintragung auf das Grundſtück Stargardt . 129., (früher 
* .118.3 


Nachdem nun von den Intereſſenten das oͤffentliche Aufgebot extrehirt 
worden iſt, werden alle diejenigen welche an die vorbenannten Poſten resp. die dar⸗ 
uͤber ausgeſtellten Hypotheken ⸗Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſiovarien, Pfand 
ober ſonſige Briefsindaber Ansprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 
3 Wonaten, ſpaͤteſtens in dem a i 5 

auf den Siebenten April a. f. 
dierſelbſt dor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Ahrends anberaumten Ter⸗ 
nine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden mit 
bren desfalſigen Anfprüchen auf die eingetragenen Forderungen und die darüber 
ausgeſtellten Documente präeludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt; auch nach rechtskräftig ergangenem Pracluſtonserkeuntniſſe die Loͤſchung 
ad a und ee gedachter Poſten dewirkt werden wird. 8 
Preußiſch Stargardt, den 30. Nodember 1839. 


N Voönigliches Land- und Stadtgericht. 
— — — Beau — 4 —''H: 85 
Am Sonntage den 22. Maͤrz ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Kutſcher Friederich Englick mit Igfr. Conſtantia Renate Quant. 
St. Johann. Der Bürger und Maurergeſelle Jobann Andreas Nickel, Wittwer, mit Igfr. 


Pauline Wilhelmine Effing. i a 
St. Catharinen. Der Schubmachergeſelle Johann Jacob Mann mit Igfr. Dorothea. Henriette 


Schutz. £ ; t 
St. Barthelomäl. Der Unteroffizier Cart Wilhelm Rathke, vom öten Infanterie⸗Regiment, mit 
2 - Igfr. Eleonore Friederike Lafer, 8 


Der 115 . Ernſt Gottfried Rendner mit Igfr. Johanna Auguſtine 
ugjten. { 


Der Schubmachergeſelle Johann Auguſt Katſch mit Helena Concordia Gornowski. 


Der Kürſchnergeſelle Johann Chriſtian Litſchke mit Igfr. Carolina Wilhelmina 
Carolus. 


St. Salvator. Der Arbeitsmann Johann Michael Schimski mit Igfr. Anna Florentine Jocke. 
9 r ——75—ĩj 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Getorbenen. 
15. bis den 22. Maͤrz 1840 


Vom 
wurden in fämmilichen Kuchtprengeln 37 geboren, 3 Paar copulirt, 
und 34 Perſonen degraben, 


— — — Eee en 
; 4 Shiffe-KRapport 
Den 24. März angekommen. 
D. Simpſon — Ceres — Dundee — Ballaſt. Ordre 


J. G. Engel — Commerce — Copenhagen — Baklaft und diverſe 8 a. Memel 
eſtimmt. 


x 


Er 


a 


. Suchter — Maris — Leitb — Ballaſt. Ordre. — Rus Memel beſtimmt. ; 


D. Zulde 5 e — Lwerpool — Salz. Rbeederei. 


Wind O. N. 


Geſegelt. 
F,. Brandt —. Liverpool — Getreide. 
J. H. Lütfe = = 


Den 25. März angekommen. 


J. Forbes — Ann — Aberdeen — Ballaſt. Ordre. 


. — Thetis — Swinemünde — arg G. A. Gottel. 
Wind N. 


— 


©. 


D. 


